
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
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2 Mk. Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
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Nr. 5.
Amtlicher Teil.

Ausführungsanweiſung
zur Bekanntmachung des Reichswirtſchafts
miniſters über die Anforderung von Tieren
zur Erfüllung des Friedensvertrages vom

2. Dezember 1919.
1. Berteilung der aufzubringenden Fiere.

1. Die nach den Grundſätzen des S 2 der Bekanntmachung
des Reichswirtſchaftsminiſters von dieſem zur Abgabe an den
Feindbund von Preußen angeforderten Tiere werden unter Be
rückſichtigung der Viehzählungsergebniſſfe und nach Maßgabe
ihres Vorkommens nach Zahl, Art und Beſchaffenheit auf die
Provinzen in HeſſenNaſſau, in der Grenzmark Weſtpreußen,
Poſen und in Hohenzollern auf die Regierungsbezirke) unter
verteilt. Mitteilung über die Zahl der hiernach in jedem Be
zirk aufzubringenden Tiere der einzelnen Gattungen geht dem
Oberpräſidenten beſonders zu.

2. Art der Aufbringung.
2 Der Erwerb der auf die Provinzen unterverteilten Tiere

iſt, ſoweit angängig, durch freihändigen Ankauf zu bewirken
Erſcheint es möglich, den freihändigen Ankauf der zu liefernden
Tiere ganz oder für einzelne Tierarten einheitlich für die Pro
vinzen durchzuführen, ſo hat der Oberpräſident unter Zuziehung
der nach dem Erlaſſe vom 21. 9. d. Js. 1A3 g 3434
gebildeten Oberkommiſſion die erforderlichen Verhandlungen zu
führen er iſt für die vollzählige und rechtzeitige Aufbringung
der ausgeſchriebenen Tiere verantwortlich

Erſcheint die Aufbringung der Tiere im freihändigen An
kauf einheitlich für die Provinz nicht möglich, ſo hat die Ober
kommiſſion die aufzubringenden Tiere unter Berückſichtigung der
Viehzählungsergebniſſe und des Vorkommens der betreffenden
Tierarten auf die Kreiskommunalverbände der Provinz als
Leiſtungsverbände unterzuverteilen. Die Kreiskommunalverbände
ſind alsdann für die rechtzeitige und vollſtändige Aufbringung
der Tiere verantwortlich. Sie haben die Aufbringung tunlichſt
durch freihändigen Ankauf zu bewirken. Soweit dies nicht mög
lich iſt,

Sonnabend d

Auswahl durch eine Sachverſtändigenkommiſſion anzufordern und
bei Verweigerung der Ablieferung zu enteignen. Enteignungs
behörde iſt der Vorſitzende des Kreiskommunalverbandes. Er
kann zur Erzwingung der Ablieferung die nach 8 7 Abſ. 3 der
Bekanntmachung zuläſſigen Zwangsmittel anordnen.

Die Enkeignung kann nach S 6 des Ausführungsgeſetzes
zum Friedensvertrage vom 31. Auguſt 1919 (R.-G.Bl. S.
1530) und S 2 des Geſetzes über Enteignungen und Entſchädi
gungen aus Anlaß des Friedensvertrages (R. G.Bl. S. 1527)
auch durch öffentliche Bekanntmachung erfolgen.

3. Soweit erforderlich, ſind die für die Ablieferung in Be
tracht kommenden Tiere zu beſchlagnahmen. Bei Pferden kann
ſich die Beſchlagnahme auch auf ſolche Pferde erſtrecken, die als
Erſatzlieferung an die enteigneten Beſitzer in Betracht kommen.
Die Befugnis zur Beſchlagnahme wird dem Vorſitzenden des
Kreiskommunalverbandes übertragen.
nach S 6 des Ausführungsgeſetzes zum Friedensvertrag und nach
85 des Enteignungsgeſetzes auch durch öffentliche Bekanntmachung

erfolgen. Die Beſchlagnahme hat nach S 5 Abſ. 2 des Ent

eignungsbehörde die Vornahme an den Tieren verboten iſt, und
daß rechtsgeſchäftliche Verfügungen über ſie verboten und nichtig
ſind. Den rechtsgeſchäftlichen Verfügungen ſtehen Verfügungen
gleich, die im Wege der Zwangsvollſtreckung oder Arreſtvollzie
hung erfolgen

Die Beſchlagnahme endigt mit dem freihändigen Erwerb
durch die mit der Aufbringung beauftragte Stelle, mit der Ent
eignung oder mit der Freigabe. Bis dahin hat der Tierbeſitzer
die Tiere pfleglich zn behandeln.

4. Für die Beſchaffenheit der aufzubringenden Tiere ſind
durch Erlaß vom 9. Oktober 1919 I 3 3498 mitge
teilten Beſtimmungen der Note der Wiedergutmachungskommiſſton

vom 9. Septbr. 1919, bezüglich des Geflügels der Erlaß vom
26. Nov. 1919 1 A3 3804 maßgebend.

3. Entſchädigung
5. Der Reichswirtſchaftsminiſter hat für den Erwerb der

aufzubringenden Tiere Pauſchſätze für die einzelnen Tiergattungen
und Tierarten feſtgeſetzt. Auf Grund der für Preußen feſtge

Pauſchſätze ermittelt worden. Dieſe Sätze werden jedem Ober
präſidenten für ſeinen Bezirk beſonders mitgeteilt werden. Eine

ſind die Tiere von den einzelnen Viehbeſitzern nach
c

920. 24. Jahrg.

Die Beſchlagnahme kann

eignungsgeſetzes die Wir?zung, daß ohne Zuſtimmung der Ent

ſetzten Pauſchfätze ſind von hier für die einzelnen Provinzen

Ueberſchreitung der nach dieſem Pauſchſatz und nach der Zahl

und Art der aufzubringenden Tiere für jede Provinz zum An
kauf zur Verfügung ſtehenden Summe iſt unzuläſſig

Soweit der Ankauf der Tiere freihändig einheitlich für die
Provinz erfolgt, iſt der Oberpräſident dafür verantwortlich, daß
die der Provinz für die einzelnen Tierarten zuſtehende Gefamt
ankaufsſumme nicht überſchritten wird.

Soweit die Aufbringung nach Unterverteilung auf die
Leiſtungsverbände durch dieſe erfolgt, hat die Oberkommiſſion
eine Verteilung der zur Verfügung ſtehenden Kaufpreiſe auf die
einzelnen Kommunalverbände vorzunehmen. Dabei kann ſie
innerhalb der Geſamtankaufsſumme für die einzelnen Verbände
verſchiedene Einheitsſätze für das Stück Vieh je nach den
Marktverhältniſſen und dem Stande der Viehzucht des Bezirks
feſtſetzen. Die Kommunalverbände ſind dafür verantwortlich,
daß die ihnen für die einzelnen Tierarten zur Verfügung ſte
henden Summen nicht überſchritten werden.

6. Die Vergütung oder, im Falle der Enteignung, die
Entſchädigung für den einzelnen Tierbeſitzer iſt nach Anhörung
des Ablieferungspflichtigen auf Vorſchlag der mit der Auswahl
der Tiere beauftragten Sachverſtändigenkommiſſion feſtzuſetzen.
Jm Falle der Enteignung erfolgt die Feſtſetzung durch die Ent
eignungsbehörde. Wegen der dem Tierbeſttzer zuſtehenden
Rechtsmittel wird auf S 7 des Geſetzes über Enteignungen und
Entſchädigungen (R. G.Bl. S. 1527) verwieſen. Bei freihän
digem Ankauf regelt der Oberpräſident das Verfahren.

7. Die Auszahlung erfolgt, möglichſt im bargeldloſen Zah
lungsverkehr, durch die Orgamiſation, die geſchäftliche Abwicklung

der Aufbringung übernommen hat.
Eine Entſchädigung durch gleichartige Tiere (J 9 der Be

kanntmachung) kommt nur bei Pferden in Betracht. Es iſt an
zugeben, inwieweit in den Provinzen Erſatz durch Pferde ge
wünſcht wird.

Die Ueberweiſung der Entſchädigung hat ſpäteſtens innerhalb
14 Tagen nach Ablieferung der Tiere zu erfolgen.

4. Rücknahmeverpſſichtung.
8. Pferde, die von der Entente als nicht abnahmefähig zu

rückgewieſen werden. Die Beſitzer ſind hierauf bei dem Ankauf
oder bei der Enteignung ausdrücklich hinzuweiſen. Soll von

der Rücknahmeverpflichtung Gebrauch gemacht werden, ſo hat der
für die Sammelſtelle beſtellte Vertreter der mit der geſchäftlichen
Abwicklung betrauten Organiſation unmittelbar nach der Zurück
weiſung der Pferde durch den Feindbund dem Beſitzer Mittei
lung zu machen. Geht dem Beſitzer eine ſolche Mitteilung nicht

Zu Zweien einſam.
Roman von H. Courths-Mahker.

Nachdruck verboten.)82)

„Die Erlaubnis, bei der für die nächſte Woche ge
planten Schlittenfahrt nach der Wartburg als Dritter in
unſerm Schlitten mitzufahren.“

Er ſeufzte. „Als Dritter? Zu Zweien wäre es mir
ſehr viel lieber, aber man muß beſcheiden ſein.

Ich finde auch, daß man das muß. Sie ſtehen, ſo
ſcheint mir, mit dieſer Tugend auf geſpanntem Juß.“

Nicht nur mit dieſer. Tugenden ſind immer lang
weilig.“

Sie ſind ſchon wieder frivol.
Nicht im mindeſten, ich ſpreche nur aus, was andere

denken.
Sie läſtern. Was denken Sie wohl, warum ich Jhre

nichtsnutzigen Reden immer wieder anhöre?
„Weil Sie die reizendſte, anbetungswürdigſte und

intereſſanteſte Frau ſind, die ich kenne, und weil Sie im
Grunde genau ſo denken wie ich.“

Sie ſind ſehr kühn, mein Herr. „Doch wer kühn
iſt und verwegen, der kommt vielleicht noch beſſer fort,
das ſagt irgendein großer Mann.

Und ich ſage Jhnen, daß mein Mann ſchon wieder
eiferſüchtige Blicke auf Sie wirft. Bitte, gehen Sie hin
zu ihm und laſſen Sie ſich nochmals über Rübenbau
belehren.“

Wenn es ſein muß für Sie tue ich alles
Dann beweiſen Sie es. Er verneigte ſich und ging.

Nachdem Fritz von Gernrode ſeinen Sohn von Sibylle
befreit hatte, war dieſer an den Flügel hinüber gegangen
und hatte ſich, die Arme gekreuzt, daran gelehnt.

Liſelotte ſah zwar nicht auf von den Noten, aber ſie
wußte gang genau, daß er dort ſtand. Das Blut ſtieg ihr
langſam zu Kopf, und ſie merkte daß ſie miſerabel ſpielte.
Er wandte den Blick nicht von ihr, und das irritierte ſie
ſo ſehr, dec ſie mitten im Spiel aufhörte und aufſtand.

„Habe ich dich vertrieben, Liſelotte?“ Sie warf den

Wer „Nein ich habe einfach keine Luſt mehr
zu ſpielen.“

„Willſt du nicht ein Weilchen hier bleiben? Es könnte
auffallen, daß du mir ſo gefliſſentlich ausweichſt. Ich
weiche dir nicht aus. „Nein?“ „Sicher nicht.

„Jch glaubte, ich ſtöre dich im Spiel
Daß es nicht ſo iſt, ſagte ich dir ſchon. Bitte laß

uns bald nach Hauſe fahren, ich bin müde. „Wie du
wünſcheſt.

Auf der Nachhauſefahrt war es ſehr ſtill zwiſchen den
Dreien. Die Nacht war bitter kalt. Liſelotte ſchauerte
zuſammen. Da zog Wolf ſeinen Pelzmantel aus und
legte ihn um ihre Schultern. Sie fuhr zuſammen, als
wollte ſie proteſtieren, aber ſie ſchwieg. Jm Wagen war
es ſehr dunkel. Wolf faßte mit ſeiner Hand über die

Decke, die über Liſelottes Schoß lag, um ſich zu verſichern,
daß ſie nicht herabgeglitten war. Da fiel ein heißer
Tropfen auf ſeine Hand. Er zuckte zuſammen und ſog
den Tropfen mit den Lippen auf.

Ein tiefer Seufzer hob ſeine Bruſt und die Träne
brannte ihm im Herzen. „Arme, ſüße, törichte Liſelotte,
wie lange wirſt du mich und dich noch quälen dachte er,
und er konnte die heiße Zärtlichkeit, die in ihm aufſtieg,
kaum noch meiſtern.

Am Donnerstag ſollte die geplante Schlittenfahrt
ſtattfinden.

Die benachbarten Gutsbeſitzer wollten ſich alle daran
beteiligen. Auch Wolf und Liſelotte hatten ihre Zuſage
gegeben. Als Rendezvousplatz war ein Kreuzweg aus
gemacht worden, auf dem die Straßen zuſammentrafen.

Es war ein prächtiger, heller Wintertag, windſtill und
ſonnig, trotz Froſt und Schnee nicht zu kalt.

Als Liſelotte gegen neun Uhr zum Ausflug gerüſtet
herunter kam, erfuhr ſie, daß ihr Schwiegervater ſich nicht
daran bveteiligen konnte, weil er einen Rheumaanfall
bekommen hatte. Fräulein von Schlegel hatte man im
vporaus beurlaubt, weil ſte immer ſo entſetzlich fror bei
Schlittenfahrten, trotz Pelzen und Wärmflaſchen.

So mußte ſich Liſelotte bequemen, mit ihrem Manne
allein zu fahren. Es war ihr anzumerken, daß ſie nun

am liebſten auch zu Hauſe geblieben wäre, aber ſie wollte
ſich nicht lächerlich machen und nahm ihren Platz im
Schlitten ein.

Wolf hüllte ſie ſorglich ein und rückte ihr die Kiſſen
bequem zurecht. Die junge Frau trug einen herrlichen
Blaufuchspels und eine dazu paſſende, ſehr kleidſame
Mütze. Das ernſte junge Geſicht ſah ſo lieblich aus der
dunklen Umhüllung hervor, daß ſich Wolf gar nicht daran
ſatt ſehen konnte. Er machte ſich immer wieder am
Schlitten zu ſchaffen und die Pferde wurden ungeduldig,
bis er endlich aufſtieg und die Zügel in die Hand nahm
Gleich darauf flog der elegante Schlitten wie

ein Pfeil über die weiße, glitzernde Fläche, den Schloß
berg hinunter.

Das Schellengeläute klang luſtig in den klaren
Wintermorgen hinein. Liſelotte ſah ſtumm über die
wundervolle Winterlandſchaft. Wie ſchön war ihre Heimat

auch im Winterkleid! SEine feierliche Stimmung, wie Sonntagsfriede, lag
über der Natur. Etwas von dem erhabenen Frieden, der
ſie rings umgab, übertrug ſich auf Liſelotte. Sie atmete
tief die klare Winterluft ein und lehnte ſich wohlig zurück
Wolf wandte ſich ihr oft zu. e

„Biſt du warm genug eingehüllt, Liſelotte fragte er
das eine Mal. „IJch danke, ſehr warm“, antwortete ſie.

Nach einer Weile fragte er wieder „Sitzeſt du
bequem?“ „Ja.“

Dann eine lange Pauſe, bis er ſagte: „Fahre ich zu
ſchnell?“ Nein.

Und dann wieder: Soll ich den Waldweg nehmen
oder über die Wieſen fahren?“ „Wie du willſt, mir iſt
beides gleich

So warfen ſie ſich karge Brocken zu und hätten ſich
doch ſo viel, ſo unendlich viel zu ſagen gehabt. Aber ſie
fanden ſich nicht heraus aus dem Netz, das Sibylle über

ſie geworfen hatte, eEortſetzung folgt.)

t



innerhalb zweier Wochen nach der Zurückweiſung zu, ſo iſt die
Zurücknahmeverpflichtung erloſchen

Die zurückzunehmenden Pferde werden dem Beſitzer bis
zu der Verladeſtation, an der das Tier abgenommen iſt, frei
zurückgeliefert.

Ueber das Vorliegen von Umſtänden, die die Rücknahme
verpflichtung ausſchließen, entſcheidet im Streitfall endgültig der
Oberpräſident.

5. Erlaß weiterer Ausführungsvorſchriften.
9. Mit dem Erlaß der weiter erforderlichen Ausführungs

beſtimmungen werden die Oberpräſidenten beauftragt.
Sie werden insbeſondere ermächtigt, Verkehrsbeſchränkungen

für den Verkehr mit den in Betracht kommenden Viehgattungen
ſowie ein Verbot der Kaſtration für Hengſte und ein Scherverbot
für Schafe zu erlaſſen. Sie ſind ferner befugt, die Vorführung
der in ihrem Bezirk befindlichen Pferde, Rinder und Schafe
unter Anwendung der nach S 6 Abſ. 2 des Geſetzes zuläſſigen
Zwangsmittel anzuordnen. Sie können dieſe Befugnis auf die
Landräte, in Stadtkreiſen auf die Bürgermeiſter übertragen.

Soweit nach J 6 Abſ. 1 Satz 2 des Geſetzes über Ent
eignung und Entſchädigung aus Anlaß des Friedensvertrages
vom 31. Auguſt 1919 (R.- G.Bl. S. 1527) und S 10 der Be
kanntmachung die Leiſtung einer Entſchädigung auf Grund der
Beſchlagnahme in Frage kommen, ſind die Oberpräſidenten zur
Feſtſetzung ſolcher Entſchädigungen zuſtändig.

10. Jn der Grenzmark WeſtpreußenPoſen, in HeſſenNaſſau
und in Hohenzollern treten an die Stelle der Oberpräſidenten
die Regierungspräſidenten.

II. Dieſe Ausführungsanweiſung tritt gleichzeitig mit dem
Friedensverttag in Kraft.

Berlin, 6. Dezember 1919.
Der Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten

gez. Braun

Veröffentlicht.
Torgau, den 3. Januar 1920.

Der Landrat. Gereke.

Gemäß der Verordnung vom 18. Dez. v. Js. (R. G.Bl.
S. 1990) werden dem Landwirt für Brotgetreide und Gerſte,
wenn er 70 vom Hundert ſeiner Mindeſtablieferungsſchuldigkeit
erfüllt hat, für jeden Zentner der von ihm abgelieferten Ge

Jamtmenge an BVrotgetreide und Gerſte folgende Prämien ge
zahlt bei einer Ablieferung von wenigſtens

70 v. H. ſ. Mindeſtablieferungsſchuldigkeit 2, Mk.

80 v. H. G90 v. H. ſ. 7 695 v. H. ſ.
100 v. H. ſ.

105 v. H. F. 1250110 v. H. ſ. erfolgt für Brotgetreibe undDie Berechnung der Prämien
Die Prämien werden von der Kreiskornfür Gerſte geſondert.

ſtelle ausgezahlt.
Wie aus der vorſtehenden Staffelung erſichtlich, erhöht ſich

die Prämie mit der verſtärkten Ablieferung. Es liegt daher im
eigenſten Intereſſe der Landwirte, die Ablieferungsſchuldigkeit
möglichſt reſtlos zu erfüllen.
ſtelle iſt es erforderlich, um in der Brotverſorgung der Bevölke
rung keine Stockung eintreten zu laſſen, daß eine möglichſt ver
ftärkte Getreideablieferung ſtattfindet. Die Landwirte des
Kreiſes bitte ich dringend, die gegenwärtige Froſtperiode zum
Getreideagusdruſch nach Möglichkeit auszunutzen und die ausge
droſchenen Mengen unverzüglich zur Ablieferung zu bringen.

Torgau, den 7. Januar 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Gereke.

Veröffentlicht.
Annaburg, den 15. Januar 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Zufolge einer Anordnung des Preußiſchen Landeszucker
amtes in Berlin weiſe ich darauf hin, daß eine Erhöhung des
Kleinhandelshöchſtpreiſes für Zucker erſt ab 1. Februar ds. J8.
in Betracht kommt. Die näheren Preisfeſtſetzungen folgen
demnächſt

Torgau, den 6. Januar 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Veröffentlicht.
Annaburg, den 15. Januar 1920.

Her Gemeinde Vorſtand. Hen ze.

Pferdevormuſterung.
Der Herr Oberpräſident in Magdeburg hat angeordnet,

daß die Vorführung ſämtlicher Pferde zur Vormuſterung
für die Abgabe nach dem Friedensvertrage für die ganze
Provinz Sachſen einheitlich

am 20. Januar d. Js.
ſtattfindet.

Alles Nähere wird in den nächſten Tagen bekannt
gegeben werden.

Torgau, den 13. Januar 1920.
Der Landrat. Gereke.

Veröffentlicht.
Annaburg, den 15. Januar 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Neuregelung der Kleinhandelshöchſtpreiſe
für Briketts

Jm Einverſtändnis mit dem Reichskohlenrat und dem
Reichswirtſchaftsminiſterium haben die Braunkshlengruben
die Brikettpreiſe erhöht. Durch die außerdem ab 1. Januar
1920 eingetretene Erhöhung der Umſatzſteuer ſind nach An
hörung der Preisprüfungsſtelle die Kleinhandelshöchſtpreiſe
für den Kreis Torgau für einen Zentner Braunkohlenbri
l ab 1. Januar 1920 bis auf Widerruf für den ganzen

reis:

Nach Mitteilung der Reichsgetreide

ab Waggon bei Poſten über 25 Ztr. auf 6, Mk.

n unter 25 bfür die Stadt Torgau:

ab Lagerplatz auf 6,45 Mk.feſtgeſetzt worden.
Ueberſchreitungen werden gemäß S 6a der Verordnung

mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit einer Geldſtrafe
bis zu 10000 Mk. beſtraft.

Torgau, den 7. Januar 1920.
Der Kreisausſchuß. Abteilung Kohlen.

Gereke.

Veröffentlicht!

Annaburg, den 15. Januar 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Abgabe von Schuhen.
Es iſt gelungen, für die Kreiseingeſeſſenen eine größere

Anzahl Herren Damen und Kinderſchnürſtiefeln zu be
ſorgen. Diejenigen Herren Schuhmachermeiſter des Kreiſes,
welche bereit ſind, für den Kommunalverband den Verkauf
der Schuhe zu übernehmen, bitte ich, mir dies unter An
gabe der Art, Menge und Größe bis zum 20. d. Mts.
mitzuteilen.

Muſter ſtehen ab Sonnabend im Landratsamt zur
Beſichtigung bereit.

Torgau, den 13. Januar 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 15. Januar 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Plombieren von Zentrifugen,
Buttermaſchinen uſw.

Es iſt feſtgeſtellt worden, daß die angebrachten Plom
ben an Zentrifugen, Buttermaſchinen uſw. verſchiedentlich
fehlen. Jch erſuche die Kuhhalter des Kreiſes, in ſolchen
Fällen mir Anzeige zu erſtatten, damit die Plomben wieder
erneuert werden können.

Sollten bei den demnächſt ſtattfindenden Reviſionen
unplombierte Zentrifugen, Buttermaſchinen uſw. vorgefunden
werden, ſo haben die betreffenden Beſitzer Strafanzeige zu
gewärtigen.

Teorgau, den 12. Januar 1920.
Kreisfettſtelle. Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 15. Januar 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen, welche ſich in die Beſtellungsliſte

für Sohlenleder haben eintragen laſſen, wollen ſich dieſelben
in der Zeit vom 19. bis 21. d. Mts. im KonſumVerein
abholen.

Annaburg, den 16. Januar 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Butter-Verteilung.
Jn der Woche vom 11. 1. bis 17. 1. 20 werden an

die verſorgungsberechtigten Perſonen hieſigen Orts
50 Gramm Butter und 160 Gramm Margarine
zur Verteilung kommen.

Annaburg, den 16 Januar 1919
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan.

Blutige Vorgänge in Berlin.
Der Kampf gegen das Letriebsvrätegeſetz.
Während das deutſche Volk den äußeren Frie

den mit ſchweren Opfern erkauft hat, tobt im Jn
nern ein heißer Kampf der Gegenſätze. Jm Mittel
punkt der Meinungsſtreitigkeiten ſteht das Betriebs
rätegeſez, deſſen zweite Leſung die Nationalver
ſammlung bei ihrem Wiederzuſammentritt am
Dienstag in Angriff genommen hat.

Die Mehrheitsparteien hatten ſich vor Weih
nachten nach langwierigen Verhandlungen auf ein
Kompromiß geeinigt. das allerdings bei keiner
Partei volle Beſriedigung auszulöſen vermochte.
Jnnerhalb der Regierungskoaliticn halte ſich be
ſonders in den Kreiſen der Mehrheitsſozialdemokratie
ſtarker Widerſtand gegen die neue Faſſung des Ge
ſetzes bemerkbar gemacht. Jnsbeſondere wird eine
wirkſame Geſtaltung des Mitbeſtimmungsrechtes
bei Einſtellungen und Entlaſſungen gefordert
Weiter wird von den Mehrheitsſozialiſten verlangt,
daß die von den Betriebsratsmitgliedern vertraulich
zu behandelnden Mttteilungen auf das notwendigſte
Maß der wirklichen Geſchäftsgeheimniſſe geſetzlich
beſchränkt werden und daß die Bilanz ſchon in
Betrieben, die mindeſtens 50 Arbeitnehmer beſchäf
tigen, vorgelegt werden muß. Alle dieſe über das
Kompromiß weit hinausgehende Anträge ſollen
von der mehrheits ſozialiſtiſchen Fraktion von neuem
wieder eingebracht werden.

der Ziegelſtraße 8 Tote.

Die Unabhängigen und Kommuniſten verwer
fen das Geſetz in Bauſch und Bogen. Sie fordern
volles Mitbeſtimmungs- und Kontrollrecht, revolu
tivnäre Betriebsräte und revolutionäres Räteſyſtem
und rufen ihre Anhänger zu entſcheidendem
Kampfe gegen das Betriebsrätegeſetz auf.

Demouſtrationen vor dem Reichstag.
Während das Betriebsrätegeſetz am Dienstag

in der Nationalverſammlung zur Debatte ſtand,
zogen aus allen Teilen GroßBerlins große De
monſtrationszüge zum Reichstag, wo zugunſten
einer revolutionären Ausgeſtaltung des Betriebs
rätegeſetzes demonſtriert werden ſollte. Jn allen
größeren Betrieben war die Arbeiterſchaft der Auf
forderung der unabhängigen Parteileitung gefolgt
und hatte bereits um die Mitragszeit den Betrieb
eingeſtellt. Unter Vorantragen von Schildern zogen
die Belegſchaften der einzelnen Betriebe zum Kö
nigsplatz. Die Behörden hatten alle Vorkehrungen
zum Schutze des Reichstages getroffen. Ein ſtarkes
Aufgebot der Sicherheitspolizei hielt die nach Tau
ſenden zählende Menge vom Reichstagsgebäude ab.
Bei den Demonſtranten handelte es ſich in der
Mehrzahl um Anhänger der Unabhängigen ſozial
demokratiſchen Partei Deutſchlands. Die mehrheits
ſoztaliſtiſche Arbeiterſchaft war der Warnung des
„Vorwärts“ gefolgt und hatte die Arbeit nicht ein
geſtellt. Jn einer Kundgebung des Bezirksvor
ſtandes GroßBerlin wird auf die Abſicht der radi
kalen Bewegung hingewieſen, die Januartage des
Jahres 1919 jetzt neu aufleben zu laſſen und einen
neuen Verſuch zum Sturz der gegenwärtigen Koa
litionsregierung zugunſten der Unabhängigen und
Kommuniſten zu unternehmen. Angeblich iſt die
Aufrichtung einer Regierung Ledebour beabſichtigt.

Kämpfe vor dem Reichstage.
Kurz nach 3 Uhr 30 Min. kam es vor dem

Reichstagsgebäude zu ungeheuren Tumultſzenen
und zu großen Schießereien. Die Menge machte
den Verſuch, einigen Trupps der Sicherheilswehr
die Waffen zu entreißen. Jhre Verſuche führten
in vielen Fällen zum Erfolge. Die Sicherheitsleute
wurden dann in ſchärfſter Weiſe ſchwer mißhandelt.
Die Wachen, die im Reichstagsgebäude untergebracht
ſind ſahen eine zeitlang zu. Dann machten ſie
von ihren Waffen Gebrauch. Es wurde ſcharf ge
ſchoſſen. Die Truppen fällten das Bajonett und
gingen gegen die Menge vor. Es entſtand ein un
geheurer Tumult, und die Menge zog ſich zurück.
Augenzeugen ſprechen von einer beträchtlichen Zahl
von Toten und Verwundeten Jedenfalls la
um 4 Uhr 5 Min. im Portal II des Reichstagsge
bäudes 5 Schwervcrwundete und 4 leichter Verletzte.
Sie fanden dort die erſte Hilfe

Am 4 Uhr 15 Min. wird gemeldet: Die Wache
am Brandenburger Tor iſt mit Verletzten überfüllt.
Alle Fuhrwerke werden angehalten, um die Opfer
fortzuſchaffen. Zahlreiche Offiziere wurden über
fallen und blutig geſchlagen

Die Opfer der geſtrigen Demonſtration
Serlin, 14. Jan. Nach den bisherigen Feſt

ſtellungen ſind etwa 33 Tote und 180 Verwundete
zu beklagen. Jm Leichenſchauhaus waren bis
6 Uhr abends 9 Tote eingeliefert. Jn der Charité
befinden ſich 16 und in der Univerſitätsklinik in

An Verwundeten fanden
Aufnahme in der Charité 130 Leicht und Schwer
verletzte, in der Univerſitätsklinik 30 bis 40 meiſt
Schwerverletzte. Einige wurden nach den Kranken
häuſern Moabit, Urban und dem Virchowkranken
haus gebracht.

Die Eiſenbahnerbewegung im Reiche.
Am Montag hat der Eiſenbahnerſtreik auch in

anderen Gegenden des Reiches weiter um ſich ge
griffen Jn Neumünſter (Holſtein) iſt der Perſonen
und Güterverkehr durch den Eiſenbahnerausſtand
völlig lahmgelegt. Auch in Münſter (Weſtfalen)
beſchloſſen die Erſenbahner mit großer Mehrheit, in
den Streik zu treten. Eine Vertrauensmännerver
ſammlung der Eiſenbahner in Breslau hat den
Streik für ganz Schleſten beſchloſſen. Der Ausſtand

ſoll Mittwoch morgen beginnen nur Lebensmittel
und Milchzüge ſollen verkehren. Jm oberſchleſiſchen
Eiſenbahnerſtreik hat ſich die Lage etwas gebeſſert.
Der Hauptherd der ganzen Bewegung liegt im
Beuthener Bezirk. Jn Magdeburg gelang es den
beſonnenen Elementen den Streikbeſchluß noch
aus zuſetzen. Beſchloſſen wurde indeſſen, eine Ur
abſtimmmung über den Streik in allen Betrieben
und Dienſtſtellen des Direktionsbezirk» Magdeburg
vorzunehmen, die bis zum 14. d. Mts. beendet

ſein ſollte. JUnruhen im Ruhrgebiet.
Gberhauſen, 12. Jan. Die Oberhauſener Ztg.

meldet Jn Hamborn kam es heute nachmittag zu
großen Plünderungen. Die Plünderer ſtürmten
das Rathaus, bemächtigten ſich der Akten, warfen
ſte auf die Straße und räumten dann die Geſchäfte
der Jägerſtraße aus. Die Unruhen dehnten ſich
ſpäter auf Marxloh und Bruckhauſen aus. Zwiſchen
den Plünderern und der Polizei kam es zum
Feuergefecht. Am Abend war die Ordnung noch
nicht wiederhergeſtellt. S



Eſſen, 12. Jan Jm Hamborner Revier ſind
die Belegſchaften ſämtlicher Thyſſenſchen Zechen
heute in den Ausſtand getreten Sie ſtellen neben
dem Verlangen nach der 6Stundenſchicht noch
beſſere Lebensmittelverſorgung, auch eine Reihe po
litiſcher Forderungen, die Aufhebung des Belager
ungszuſtandes uſw auf. Hier droht auch ein
Streik der Transportarbeiter infolge Nichtbewillig
ung eines höheren Einkommens für die Fahrleute.
Der Ausſtand ſoll ſich auf das geſamte Transport-
weſen, auch auf die Straßenbahn erſtrecken. t

Stillegung der Jnduſtrie.
Die Unterbtndung des Kohlenverſandes rückt

die Gefahr der Stillegung der geſamten rheiniſch-
weſtfäliſchen Induſtrie in unmittelbare Nähe, da
heute kein einziges Werk über größere Kohlenvor
räte verfügt. Jn vielen Unternehmungen iſt der
Betrieb bereits eingeſtellt. Tauſende von Arbeitern,
die jetzt ohnehin nur 6 Stunden arbeiten ſind ar-
beitslos geworden. Zahlreiche Hochöfen mußten
ausgeblaſen werden. Und in ganz Deutſchland
muß die Kohlennot einen geradezu kataſtrophalen
Umfang annehmen. Mehr als eine halbe Million
To. Kohlen, die für die Induſtrie und als Haus
brand beſtimmt ſind, ſind im Eſſener Bezirk ver
laden, können aber wegen des Streiks nicht abge
fahren werden.

Auch der Poſtverkehr iſt durch den ECiſenbahner
ausſtand in den weſtlichen Gebietsteilen ſtark in
Mitleidenſchaft gezogen. In einzelnen Bezirken der
Rheinprovinz hat mangels Gelegenheit zur Fort
ſchaffung und in Ermangelung von Raum zur
Aufſtapelung größerer Maſſen die Annahme von
Poſtpaketen beretts geſperrt werden müſſen. Ver
ſuche, die Poſt mit Lebensmittelzügen oder beſon
deren Kraftwagenverbindungen zu befördern, ſchla
gen fehl, weil ſolche Züge nur unregelmäßig oder
überhaupt nicht verkehren, Und Kraftwagenver
bindungen von den Ausſtändigen dehindert werden.

Die Hochwaſſerkataſtrophe.
aſſel, 13. Jan. Die Edertalſperre iſt über

die Ufer getreten und es iſt Hochwaſſer in den
Flüſſen zu befürchten. Vom Oberlauf der Fulda
auf der Rhön kommen bedrohliche Nachrichten, die
Stadt Fulda meldet anhaltendes Steigen, Ueber
flutungen und Verkehrsunterbindungen. Auch von
Werra und Lahn kommen Unglüceksbotſchaften.
Jn Kaſſel iſt die Fulda über die Ufer getreten die
Straßen der niedrig gelegenen Stadteile ſtehen
zum Teil unter Waſſer. Der Verkehr wird mit
Kähnen bewerkſtelligt.

Die wirtſchaftliche Lage Polens.
Die wirtſchaftliche Lage Polens iſt ſo un

günſtig wie nur irgend möglich. Das Sympton
dafür iſt der Kursſtand der polniſchen Mark, der
dauernd weiter fällt. Während noch vor 2 Mo
naten 100 polniſche Mark gleich 70 deutſche Mark
waren, ſind jetzt 100 polniſche Mark auf 45 deutſche
Mark geſunken.

Serlin, 13. Januar. Auf dem ſächſiſchen
deutſchnationalen Parteitag empfahl der Vorſitzende
der Geſamtpartei, Hergt, ein Zuſammengehen der
Deutſchnattonalen und der Deutſchen Volkspartei
bei den nächſten Reichstagswahlen

Tohkales und Provinzielles.
Annaburg. Am Sonntag, den 18. Januar

abends 8 Uhr findet im „Goldenen Ring“ ein Gaſt
ſpiel der überall gefeierten Schauſpieler Hans Werner
Bald und Elſa Rehders vom Neuen Volkstheater
in Kiel ſtatt. Jm Verein mit Grete Erloff vom
Stadttheater Halle und Oswald Klawe vom Schau
ſpielhaus Düſſeldorf bringen die beliebten Künſtler
ein hervorragendes Programm und zwar den
Schwank: „Das VLotterielos“, das entzückende Luſt
ſpiel aus dem Theaterleben „Die Künſtlerin“ und
die Komödie „Angela“. Vor Anfang und in den
Pauſen iſt Konzert. Der Vorverkauf hat im
„Goldenen Ring“ bereits begonnen, man ſichere
ſich rechtzeitig gute Plätze! Nachmittags 4 Uhr
Märchenerzählungen für die Jugend, welche be
ſonders empfohlen ſeien!

Die neuen Vorſchriften für die Huchführung
der Stenerpflichtigen. Die Reichsabgabenord
nung liegt jetzt im Wortlaut mii einer Verordnung
zu ihrer Einführung vor. Von den 463 Para
graphen des umfangreichen Geſetzes ſind für die
Steuerpflichtigen von beſonderer Bedeutung die
ſcharfen Vorſchriften für die Art, Bücher zu führen
oder Aufzeichnungen zu machen, wo dies die ein
zelnen Steuergeſetze vorſchreiben. Das Finanzamt
kann prüfen, ob die Bücher und Aufzeichnüngen
fortlaufend, vollſtändig und formell und ſachlich
richtig geführt werden. Auch wer nicht verpflichtet
iſt, Buch zu führen, ſoll, wenn er ein Einkommen
von mehr als 10000 M. verſteuert, ſeine Einnah
men fortlaufend aufzeichnen. Niemand darf auf
einen falſchen oder erdichteten Namen ein Konto
errichten oder Buchungen vornehmen laſſen, Wert
ſachen hinterlegen oder verpfänden oder ſich ein
Schließfach geben laſſen. Das Verbot gilt auch für

den eigenen Geſchäftsbetrieb. Wird ein Konto, die
Annahme von Wertſachen oder ein Schliegfach be
antragt, ſo hat ſich die Bank, die Sparkaſſe oder
wer ſonſt über die Perfon des BVerfügungsberech
tigten zu vergewiſſern. Anträgen, die für Samm-
lungen und dergl. geſtellt werden, iſt nur zu ent
ſprechen, wenn beſtimmte natürliche oder juriſtiſche
Perſonen als verfügungsberechtigt bezeichnet werden.
Der Hausbeſitzer muß die Bewohner, der Haushal
tungsvorſtand ſeine Angehörigen auf Verlangen
dem Finanzamt angeben.

Arin. Die Sammlung für ein Denkmal für
die im Kriege Gefallenen ergab bis jetzt in Käh
nitzſch 2636 Mk und in Axien 4 109 Mk. Sie wird
fortgeſetzt.

Dommitzſch. Um der immer mehr um ſich
greifenden Vergnügungsſucht zu ſteuern, beſchloſſen
die Stadtverordneten die bisher geltenden Sätze der
Vergnügungsſteuer weſentlich zu erhöhen. Die
Sätze werden künftig betragen: für Konzerte(je nach
der Höhe des Eintrittsgeldes) 5 10 Mk für Tanz
muſiken 20--100 Mk für Vereinsvergnügen 10
100 Mk. für Theateraufführungen 10 Mk für Ki
nos 20 Mk. uſw. Am härteſten werden Masken
bälle und Koſtümfeſte beſteuert werden, und zwar
je mit 120 Mk. Die Feſtlegung der Säte richtet ſich
ſtets nach dem geforderten Eintritts- bezw. Tanz-
gelde und ſind nach dieſen bemeſſen, geſtaffelt.

Luckenwalde. Folgenſchwere Exploſton von
Granaten. Auf dem Grundſtück Stifſtraße 16 hatte
ein Mann einen Stall gemietet Am Mittwoch wurde
dort eine ganze Fuhre Granaten abgeladen. Die
Söhne des Mieters im Alter von 14 und 18 Jah
ren machten ſich nun an den Granaten zu ſchaffen
wobei eine Exploſion erfolgte. Beide Burſchen ſind
erheblich verletzt worden, auch wurden das Wohn
haus und mehrere Wagen weſentlich beſchädigt.
Mehrere Fenſter flogen heraus; die Sprengſtücke
wurden bis auf die Straße geſchleudert. Der Vor
gang hatte einen großen Menſchenauflauf zur Folge
aber niemand wollte den beiden ſchwerverletzten
jungen Leuten helfen. Endlich kamen Doktor
Schwarzweiß und Schweſter Charlotte, die die ver
letzten verbanden und deren Ueberführung nach
dem Krankenhaus anordneten.

Lühbhen. Vor einigen Tagen unternahm der
Eigentümer Aug. Hannuſchka aus Leipe auf Schlitt
ſchuhen einen Ausflug nach Radduſch, um ſeine
Schweſter zu beſuchen. Bei der Rückfahrt in der
Dunkelſtunde brach er in der Nähe der Radduſecher
Buſchmühle auf einem tiefen Graben ein, aus dem

er nicht wieder lebend herauskommen ſollte. Seine
Leiche wurde am nächſten Morgen von Radduſcher
Bewohnern geborgen

Genthin. Der Genthiner praktiſche Arzt Dr.
med. Brandt jun, wurde auf der Rückfahrt von
einem Pattentenbeſuch in Carow bei Genthin von
Wegelagerern überfallen, vom Rade herabgeriſſen
und nach heftiger Gegenwehr erſchoſſen. Nachts
fand man die Leiche im Walde. Einige Verhaft-
ungen ſind erfolgt, doch iſt die Täterſchaft noch nicht

aufgeklärt.
Berlin. Wie die Hall. Ztg. hört, wurde in den

Borſigwerken in Tegel am Sonntag eine Zeichnung
die zum Patent angemeldet werden ſollte, von vier
Technikern zu Hauſe durchgepauſt und die Kopien
nach England geſchickt. Jeder dieſer vier Techniker
ſoll für dieſen Diebſtahl von den Engländern 500
Tauſend Mk erhalten haben. Es handelt ſich bei
der geſtohlenen Zeichnung um Sauerſtoffapparate,
die für den Lokomotivbau Verwendung finden ſol-
len. Zwei der Techniker, die Gebrüder Scheible, ſind
inzwiſchen verhaftet worden.

Vermiſchte Nachrichten.
Jn Köln beſchlagnahmten Polizeibeamte 18

Waggons mit Fleiſch, die unter fingierter Adreſſe
dort ankamen; zwei andere Waggons ſind noch im
Rollen. Das beſchlagnahmte Fleiſch hat einen Wert
von drei Millionen Mark. Einer der Schieber, der
verhaftet wurde iſt ein Kaufmann aus Hamburg.

[Eingeſandt.
Aus der Hauptverſammlung des Annaburger

Laudwelhr Vereins
Annaburg, 14. Januar. Die am vergangenen Sonntag

im „Goldenen Ring“ abgehaltene, gut beſuchte Hauptverſamm
lung des Annaburger Landwehr Vereins führte die Norm all
ſatzungen des Deutſchen Kriegerbundes als
Vereinsſatzungen ein. Die einſchneidenden Aenderungen
beziehen ſich auf den g9weckdes Vereins, die Aufnahme
neuer Mitglieder und die Zuſammenſetzung des
Vorſtandes: „Der Verein bezweckt, Liebe und Treue zum
Deutſchen Volke und Vaterlande zu beleben und zu ſtärken
Das Recht zur Aufnahme Haben ſodann alle diejenigen im Orts
bereich des Vereins wohnenden männlichen Perſonen, die wäh
rend des Krieges in der freiwilligen Krankenpflege Dienſt getan
haben und ordnungsmäßig in ſie eingegliedert waren, ſowie alle
Angeſtellten der Feldpoſt und der Eiſenbahn, die von dem Chef
des Militär Eiſenbahnweſens während des Krieges in Anſpruch
genommen worden ſind endlich alle männlichen Perſonen, die
ſich in irgend einem Dienſt oder Vertragsverhältnis während
der Kriegszeit bei dem Heere befunden haben, alle dieſe, auch
wenn ſie den Fahneneid nicht geleiſtet haben. Als unter
ſtützender Förderer, ohne das Stimmrecht der ordentlichen Mit
glieder, kann jeder im Ortsbereich wohnende Deutſche ohne

Unterſchied des Geſchlechtes aufgenommen werden, der ſich zu
einem Jahresbeitrag von 2 Mark verpflichtet. „Der Vorſtand
beſteht aus einem Vorſitzenden nebſt Stellvertreter, einem Schrift
führer nebſt Stellvertreter, einem Kaſſenführer nebſt
Stellvertreter und zwölf Beiſitzern.“

Aus der Verſammlung wird berichtet, daß Herr Kamerad
Prüfer nach 14jähriger Tätigkeit altershalber von ſeinem
Poſten als ſtellvertretender Vorſitender und Bezirksfechtmeiſter
zurückgetreten iſt. Der Verein ernannte ihn in Anerkennung
ſeiner Verdienſte zum Ehrenmitgliede. Bei den Wahlen
zu den Vereinsämtern wurden die bisherigen Vor
ſtandsmitglieder wieder gewählt. Zu bemerken
iſt, daß der Vorſitzende, Herr Kamerad Heintzze, bereits 1II,
der Schriftführer, Kamerad Hauſenfelder, 18, der Kaſſen
führer, Herr Kamerad Baumert, 5 und der ſtellvertretende
Kaſſenführer, Herr Kamerad Scheidt, 3 Jahre dem Verein
als Vorſtandsmitglieder dienen. Zum ſtellvertretenden
Vorſitzenden wählte die Verſammlung Herrn Kameraden
Wuſtlich; den neuen Poſten als ſtellvertretender
Schriftführer erhielt Herr Kamerad Roſt. Eine Neu
erung für den weiteren Ausbau des Vereins iſt die Wahl
von 12 Beiſitzern, die Vertrauensmänner für
die einzelnen Straßen ſein ſollen. Die Wahl fiel auf
die Herren Kameraden Noack Gärtnerſtr., Bahnhofſtr. und
Torgauerſtr bis zur Poſt), Paſſin (Torgauerſtr), Mietz ſch
(Mühlenſtr), Schurig (Hinterſtr.), Rühlicke (Mittelſtr.),
Kartheuſer (Holzdorferſtr), Jä ger (Neuhäuſer), Fiedel
GBaderei), Matting (Markt), Fritz ſche (Friedhofſtr.),
Seiler (cckerſtr und Ulmenſtr.), Wäſch (Feldſtr. und
Lochauerſtraße). Die bisheiigen Abteilungs führer
fallen weg und alle Bekanntmachungen er
folgen durch die „Annaburger Zeitung.“ Den
Feſtaus ſchuß bilden dieg Herren Kameraden Haſelhorſt,
Wuſtlich, Fritzſche, Reckziegel und Hermann Wäſch.
Um das Vereinsleben zu heben, wurde beſchloſſen, auch bei den

Herren Kameraden Dubro, Kaſe, Gaſſe, Müller,
Noack und Schüttauf Verſammlungen abzuhalten. Nach
dem der Verein in der Dezemberſitzung bereits einen Zuwachs
von 15 Mitgliedern erhalten hatte, wurden in der Hauptſitzung
wiederum b neue Kameradrn aufgenommen, ſo daß der Verein
das neue Vereinsjahr mit der ſtattlichen Zahl von 197 Rit
gliedern beginnt-

Am vergangenen Sonntag d. 11. d. Mts.
weilte die J. Mannſchaft des Fußball-Clubs Anna
burg lin Jeſſen um gegen die II. Mannſchaſt des
dortigen Fußballklubs „Allemanta“ ein Geſellſchafts
ſpiel auszutragen. F. C. Annaburg konnte das
beiderſeits flott durchgeführte Spiel mit 4:2 (2-0)
Toren für ſich entſcheiden. Durch die ungünſtigen
Witterungs- und Bodenverhältniſſe wurde das
Spiel ſtark beeinträchtigt; der Sportplatz war in
folge des auch während des Spieles anhaltenden
Regens aufgeweicht. Zudem hatte „Allemania,
eine erheblich beſſere, auf eignem Platze eingeſpielte
Mannſchaft, als vor kurzem hierſelbſt, ins Treffen
geführt. „F.-C.-A.“ mußte unter den obwaltenden
Umſtänden ſein beſtes hergeben, um den Sieg
heimbringen zu können. Beſondere Anerkennung
verdienen der Verteidiger W. Kunze und Mittel
läufer Utffz Reinert. Am kommenden Sonntag
d. 18. ds. Mts. nachmittags 3 Uhr findet vsraus
ſichtlich ein Geſellſchaftsſpiel zwiſchen „F.-C.-A.“ I
und F. C. „Allemania“ I Jeſſen auf dem hieſigen

Sportplatze (alte Ablage) ſtatt. Freunden des Ver
eins ſet der Beſuch zu empfehlen.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonnkag, den 18. Januar

GOrtskirche: Vorm. 9 Uhr Gottesdtenſt, Herr Schloß
Schloßkirche: 10 Uhr pfarrer Langguth.

Reiſighaufen Verkauf.

Am Sonnabend den 17. Januar, naoh-
mittags 2 Uhr ſollen die an der Promenade
ſtehenden Reiſighaufen ſowie die Stöcke zur Eelbſt
rodung an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Bedingungen im Termin.

Annaburg, den 14. Januar 1920.
Der Gemeinde-Vorftand. Henze.

Nutzholz Verkauf.
Mittwoch, den 21. Januar,

vormittags II Uhr
ſollen an der Promenade hierſelbſt

ca. 17 fm ErlenNutzholz,

5 rm e m lang)öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Annaburg, den 14. Januar 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henuze.

Ab Oſtern ſtellt
e5-4 Lehrlinge

ein. Anerkannt gute Behandlung ſowie Koſt.

Max Kohr, Muſikdirektor.
NB. Schüler können eventl. ab 1. Februar ſchon

Vorunterricht erhalten.



1920 finden
weitere Gerichtstage
in Annaburg, Markt 8
ſtatt: 2. Februar,

12. April,
7. Juni.

Amtsgericht Prettin,
den 13. Jan. 1920.

Bekanntmachung.
Eine Taſche mit Jnhalt

iſt als gefunden abgegeben.
Annaburg, d. 15. Jan. 1920.

Der Amtsvorſteher.

2 neue große Jnletts
mit 4 Kopfkiſſen

(Friedensware), Preis 640
ſowie ein Gasschlauch
mit Brenner, zum Auf
ſchrauben auf Petroleumlampe,
zu verkaufen. Wo zu erfrag.
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Suche zum 1. Februar ein
fleißiges, ſauberes

Müädrhen
für Haus und Garten.
Frau Forſtmeiſter Kayſer,

Thiergarten.
Suche zum ſofortig. Antritt

eine Magd
Fritz Noack, Gutsbeſitzer,

Hohndorf.
Nähere Auskunft Anna-

burg, Feldſtr. 13.

Einen Lehrling
ſtelle für Laden und Kontor
zu Oftern noch ein

Adolf Weicholt, Prettin.

Das hervorragende
Schuh und Lederfett

Unentbehrlich für alle, die
ihr Beruf oder Sport in Wind

und Wetter hinausführt.

Krebsfett gelb oder ſchwarz

zu kaufen
geſuchtFeldbahn

gegen vorherige Einzahlung.
Angebote unt. L. A. 448 an
die Expedition dieſes Blattes.

Zwei junge geb. Herren,
26 u. 27 J, ſuchen zwecks

ſpäterer Heiratpaſſ.
Lebensgefährtin.

Offerten m. Bild unt. Ap.
H. 45 postlag. erbeten.

Guterhaltenes

c 5 Nlavier
zu kaufen geſucht

W. Moltrechtt,
Mittelſtraße 19.

Verſandtkarton
in allen Größen ſind wieder
vorrätig.

Herm. Steinbeiſ.

Grundſtück
verkaufe ſofort am Neu
graben Nr. 4 mit Haus,
2 Morg. Acker, Morg.
Wieſe. Guter Boden. Be
werber wollen ſich mit Preis
angebot an Frau I. Herr
mann in Berlin Steglitz,
Jeverſtr. 4, Seitenaufg., III.
Etage, wenden.

Rohhaarr,
Schweine Haare

Wolle
kauft zu höchſten Tagespreiſen

Wrauz Dähne,
Bürſtenfabrikant.

Leiterwagen
in allen Größen empfiehlt

Wilh. Träger,
Sattlermeiſter u. Tapezierer,

Jeſſen (Elſter).

Masken ArtikelAgkenArltke
ſind wieder vorrätig und em
pfehle ſolche zu billigſten Prei
ſen. W Verleihung von
Herren u. Damenperrücken.

R. Wüllner.

Sozialdemokratiseh. Wahlverein U. S. P.

Sonntag, den 13. Januar 1920,
nachmittags 4 Uhr-

Mitglieder Wersammmliung
beim Genoſſen Sählbrandt.

Genoſſe Becker Torgau wird anweſend ſein und

über Kommunalpolitik
und die kommenden Wahlen

ſprechen, deshalb iſt es Pflicht ſämtlicher Mitglieder,

zu erſcheinen. Der Vorstand

Achtumng! Achtung
Wo verlebt man Sonnabend den
17. Januar gemütliche Stunden

Jm Sthlinker' ſchen Saale!

brober Maskenball
Ueberraſchungen aller Art.

Blasmuſik von der Rohr'ſchen Kapelle
Eintritt für Masken 1 Mk., für Zu

ſchauer 50 Pfg.
De Kinder haben keinen Zutritt.

T Anfang 7 Ahr. Anfang 7 Ahr.Fremde und Gönner des Vereins ſind höfl. eingeladen n

Arbeiter-Radfahrer- Herrin „Solidarität“.

Buchenlaub“

Zahn Itelter

nnaburg, Torgauerſtr. 27,im Hauſe des Hrn. Sehüttaat

Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2——6 Uhr nachm.

E. Pape, prakt. Pentif
Wittenberg

o e e d e e e
Huſten, Atemnot,

e.

veranſtaltet am Sonnabend den 17. d. M. im Saale
des Geſellſchaftshauſes ein

2 lVergnügen,
wozu Freunde und Gönner des Vereins hiermit höflichſt
eingeladen ſind.

S Anfang 7 Uhr. Das Komité6.

Neue Welt.
Sonntag den I8. d. Mis., ab nachm. 8 Uhr

in den behaglichen Räumen

Tanzkränzchen
Ergebenſt ladet ein Aug. Schlinken.

S Verſchleimnutig.
Schreibe allen Leidenden gerne

umſonſt womit ich mich von
meinem ſchweren Lungenleiden
ſelbſt befreite.

Heinrich Deſcke,
ZWackersleben, Provinz Sachſen

Auch bei Hautjucken, Flech
ken, Kräte, offenen Beingeſchwürengerne um ſonſt Auskunft. Rück
marke erwünſcht.

Schmidt s
Zann Praxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Sprechstunden:
9 12, 2-4, Sonnt. 9 12 Vhr.

Mittwochs gesohlossen.

Künstlich. Aahnersatz, Zahn-
ziehen mit Betäubung,
Plombieren hohler Zähne

Behandlung für die Landrranken-
Kaszen Torgau

V
Off Beinleiden, Krampf

adergeſchwüre, alte Wun-
den, die nicht heilen wollen,
werden ſicher und ſchmerzlos
geheilt durch Draeſels Heil
ſalbe, ſeit altersher als Wun
derſalbe bekannt und ange
wendet. Schachtel Mk. 3.
Verſand: Grüne Apotheke,

Erfurt 322
Durohschreihhücher

empfiehlt S. Eteinbeiß.

Pa. reinen Tahak

à Pfund 24 26. und
28. Mk. empfiehlt

I. G. Kritzsche.

r Kontobücher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeits, Buchdruckerei.

Durch größere günſtige Einkäufe verkaufe
ich von jetzt ab

Pa. Pfeffer (weiſz)
ſowie ſämtliche

Schlachtegewürze
zu ftaunend billigen Preiſen.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
W. Puhlmannm,

Holzdorf (Elſter).

Die Lichtnot beſeitigt
wenn Sie unſere

glektrisehe Alha“-Lampe

Fernſprecher Nr. 2.

kaufen.
gefahr. Unentbehrlich für Jedermann.

Heolzdonrferstrae I.
Speziglitätrn- Verſand Rom

r Erklärung!
Gerücht,
Dosdal,
gemeine Lüge
oft widerwärtige Behandlung meilter Frau gegenüber,

wir wären aus der Wohnung der Frau Ww.
Ulmenſtraße 16, „rausgeſchmiſſen“

Selbſtachtung gezwungen, meine Frau dem Bereiche dieſer

ſchon daſſelbe ausführen. Obiges kann ich vor jeder Amts
ſtelle durch Beweiſe bekräftigen.

Willy Fischer-Dosdal, Reiſender,
z. Zt, in Anngaburg.

Erkläre hiermit das von gewiſſenloſer Seite ausgeſtreute

worden, als
Vielmehr war ich durch die bedenkliche,

vor und während meines Hierſeins, aus Gründen der

Perſon vor unſerer Heimreiſe zu entziehen und wollte früher e

kehcders-balll Theater-bastspiels

Vom Dublikum und Dreſſe z Aleberall Bomben Erfolg
beſtens anerkannt!

Sonntag, den 183. Januar, abends 8 Uhr
„Koldener Ring*, Annaburg-

Lustiger Abendmit Der neris und Hans Werner Ball

vom „Neuen Volkstheater“ in Kiel, in den Hauptrollen.
In glänzender Ausſtattung, Koſtümen und Einſtudierung:

Tränen werden gelacht! Tränen werden gelacht!

Das Lobtterielos.
Schwank von Roderich Benedix.

S Angela. Die Künstlerin-Komödie von G. Hartmann. Ein Luſtſpiel aus d. Bühnenleben.
Vor Anfang und in den Pauſen: Konzert-

Kassenöſffnung Uhr. Anfang s Uhr.Breiſe der Blätze: Sperrſitz (nummeriert) 2,50 Platz
2 2. Platz 1,50 Ab, Gallerie Porverkauf im
Goldenen Ring.

Nachmittags von 4 bis 6 Ahr:
Märchenerzählungen aus dem Wunderlande
der Brüder Grimm und Wilhelm Hauff für große und Kleine

Kinder und ſolche die es wieder werden wollen.
Karten zu 30, 50 und 80 Pfg. an der Kaſſe-

„Bürgergarten“.
Sonntag den I. d. Mis., von nachm. 4 Uhr ab

m TLanzkränechen,
wozu freundlichſt einladet Karl Müllen,

Eintritt 30 Pfg.

Glückwunschkarten
zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil
berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

G. Pfeffer,Freitag, den 16. Januar weiß und ſchwarz,

abends s Uhr: Mi sHonatsversammiung r

im „Waldſchlößchen“. Zahl entiches Erſcheinen erwünſcht. Nelken, Kümmel

empfiehltDer Vorſtand.
J. Gl. Writzsche.KReichs bung

der Kriegsbeſchädigten, Sp iolkartenen H. Steinbeiß.Kriegsteilnehmer
und Kriegshinterbliebenen.

MeuselkKo.
Sonntag den 18. und Mon

Sonntag den 18. Januar,

tag den 19. Jannar ladet

zur Faſtnacht
Versammlung

im Müllerſchen Gaſthofe

freundlichſt ein
Gaſtwirt Lehmann.

in Naundorf.
Wegen der Wichtigkeit der

zu erledigenden Sachen wird
um recht zahlreiches Erſcheinen
erſucht. Der

anheggeng,

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
für die reichen Kranzspenden und die trost-
reichen Worte des Herrn Pfarrer Langguth am
Grabe sagt herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen
N. Zimans g.

Annaburg, den 15. Januar 1920.

Dieſelbe brennt 70 Stunden ohne jede Feuer
Für die herzliche Teilnahme beim Hinſcheiden

und Begräbnis unſerer lieben Mutter, Schwieger
und Großmuttter, Frau verw.

Wilhelmine Theilemann,
ſagen wir, ganz beſonders für das ehrende Grab
geleit und die ſchönen Kranzſpenden unſeren herz
lichſten Dank. Desgleichen danken wir Herrn
Pfarrer Biedermann Bethau für die troſtreichen
Worte am Grabe ſowie Herrn Lehrer Joedicke
nebſt den Schulkindern für den Geſang.

Golonie Naundorf, den 14. Jan. 1920.

Die trauernden Kinder.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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